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No 101: Freytag, den 18. December 1812. 


: Berlin, vom 10. December. 508. 325. 710. 734, 1227. 1325. 2410, 1489. 1552. 1569, 
Seine Mojetiät der König haben dem Oberſten Ora⸗ 1571. t Il. 175%, . ; 
en zu Pappenheim den Königl. Preußifchen St. 2. Lit. B. 4 100 Tthlr. Nr. 74. 115. 267. 546, 656. 


Johanniter Diden zu verleihen geruhet. 746. 324. 257. 990. 1001. 1378. 4480. 1570, 2087. 225%, 
B: Ba 2433. 2822. 2879. 3370. 3394 . d 
Seine Königliche Majeſtät haben den bisherigen Kam⸗ 3. Lit. C. à 30 Thlr. Nr. 187, 608. 628. 640. 835. 
mergerichts⸗Aſſeſſor Prätorius zum Stadt Juſtiz“ nne. 116. 1187. 1508, 1531. 1642, 1655. 1877. 2030, 
Rath dei dem Stadtgericht zu Elbing allergnaͤdisſt er⸗ 2669 2790. a 
. .. ˙˖ r,, Den. 4amzS, era. Zeh 
Am . dieſes if der Königl. Preuß. Capitain Herr von 3213. 3443. 3697. 3755. 3990. 4084. 4621. 4625. — 
Schack als Courier von dem mobilien Armee⸗Corps hier 6203. 6234. 6301. 7037. 717. 7584. 8159. 8420. 878. 
eingetroffen. : J N g 8638, 8786. 8922. 8929. 9291, 9495. 9816. Ar 
Deſſelben Tags ging der Kaiferl. König, Oeſterreich. Die D RTREBETIR WEDeN aber aufgeford 
ſche Legations Sekretär Herr Baron de Foullon hier gegen urückgabe der bemerkten Steuer Anweiſungen — 
durch nach Kopenhagen. * geſtempelten Treſorſheine, deren Geldbetrag von der 
N55 —  —— Haupt Steuer Verwaltungs:Cafle, im Johanniter Ordens: 
Im Verfola der Bekanntmachung vom aten d. M. wird Palais am Wilhelmsplatz, in den Vormittagsſtunden von 
das Publiku⸗ hierdurch benachrichtiget, daß heute die 9 bis 12 Uhr, baar in Empfang zu nehmen. } 
zweite offentiſche Verlooſung der Steuer-Anmeifungen und Eine gleiche Aufforderung ergeht an die r 
geſtempelten Tieforſcheine, Behufs deren Einlöfung in baa⸗ ſtehender Nummern, welche bei der erſten Verlooſung am 
zem Gelde, in Gegenwart von drei Landes Repräſentan⸗ zaten Auguft d. J. herzusgekommen, der Haupt Steuer⸗ 
ten und drei Vorſtehern der hieſigen Börfe att gefunden Verwaltungs Caſſe aber noch nicht zur Bezahlung vorge⸗ 


hat. g ; zeigt ſind, als: 
Es find nachſtebende Nummern von dieſen noch einzu⸗ SGeſtempelte Treſorſcheine. 
löſenden Papieren gezogen worden, als: 1. Lit. A. 1 20 Thlr. Nr. 916. 17688. 
1. Von den Steuer Anweiſungen. 2 Hit 8. J 200 She. Sr. 1883. Lenz. osx. 16. 
1. Lit. K. à 5000 Thlr. Nr. 2. 2. 36. 60. 3. bit, C. à fe Thle, M. 1464. 21. 2503. 2722. 
2. Lit. H. a 400 Thir- Nr. 10, 24.23. 103. 16. 4145 Lir. D.a 5 Thlr. Nr. 1187. 1876. beg. 1677. 2646, 


4 i 5 1 . 4301. 4364. 4390. 4391. 4621. 5810. 6289. 
C. A 3000 Thlr. Nr. 7. 2. 18. 174. 488. 168. 3517. Bog. 58. 5 ö 6269. 
2. Tir. B. A acoo Shir. Nr. 35. 66. 75. 81. 0. 99. 170, 3375. ones, 7448. 572. 7653. 2758. 8094. 8692. 2705. 


5. Lit. E. A 100 Thir Nr. a7. 316139. 151. 213. 232. eri, z rien Decenber i. 7 5 


282. 545. 622. - 5 
24 Hie r. 500 Köll. Nr. 50.98. 123. 257.537. 564. SMMDIRBSNENIINN dur Dermaltung ber banz eingehen, 
597. 598. 618. 658. 746. 815. 819. 828. 857. 905. 9646. Tubabe v. Trüsfchler.. Ich ner ? 2 
581. 1095. 1278. mann { 2 N [ 3 ö Rn 2 von mar. 
ul. Von den geſtempelten Treſorſcheinen. EBBerliu, vom za. . —— N 
1. Li. A, A 50 Thlr. Nr. 27. 36. 158. 339. 418. 4. Des Könige Majeſtat daben den Stanteminihen Beris- 


Bern won Schrott 
1 — te und Neun 

ation 
asſten v. M., allergnadigſt zu ernennen geruhet. 


Seine Majeſtät der König haben dem Major v. Stein: 
metz, des Lolberaſchen Infanterieregiments, wegen feis 
nes klugen Benehmens in den Gl fechten bei Clewenhof 
und Wolgundt, den rothen Adletorden dritter Klaffe und 
dem Lieutenant v. Lilienfkröm, wegen feiner in den 
Gefechten bei Dahlenkirchen dewieſenen ausgezeichneten 
Tapferkeit, den Militair⸗Verdienſtorden zu verleihen ge⸗ 
ruhet. f Ine 5 f - a 

Seine Majeſtät haben den Kaufmann Salomon Gott: 
lieb Waeber zu Schmiedeberg zum Commerzienrath zu 
gau Patent aller höchſtſelbſt zu vollziehen 
seruhet. e f 


„iu Höchkbero Commiſſarius bei 
rkſchen ritterſchaftlichen Credit⸗Aſ⸗ 


5 N 26 5 

In der Gewingleſte der raten Königl. kleinen Geld Lotte 
vie iſt Seite 4 Spalte 17, die late Nummer von oben 
verdruckt, und fol 47206. heißen. Es ergiebt ſich hier⸗ 
aus von ſelbſt, daß die darauf folgenden 10 Nummern 
zn eben dieſem Tauſend gehoͤren. f 
Berlin, den 10. December 1812. Re 
3 or Könish, Preuß. -General-Lotterie-Direetion. 
KT Scherzer. Bornemann. Brink. 

1 2 . . 1 
Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Ziehung der sten Königl. kleinen Geld-Eotterie am 
ten und sten Januar küͤuftigen Jabres im gewohnlichen 
Si bee Rp 18 wird. Bir 
„Berlin den zeſten Detember 182m 
2 8 Koͤnisl. Preuß. General⸗Lotterie Direct on. 


; Scherzer. Bornemann. 5 
Pr: Wilna, vem . November. ° 
Die Reſultate der großen Manöver, die jezt ausgefuhrt 

werden, find noch nicht bekannt. 5 
Smolensk if ſehr fark befeſtigt, und ſcheint zu einem 
Waffenplatze erſter Stärke beſtimmt zu ſeyn. Die Armee 
unter dem Feldmarſchall Fürſten Kutuſow iſt auf der 
Straße von Wiasma. Das Hauptruartier diefes Mars 
ſchalls mar am aten in Dubrowa, ungefähr 20 Werſte 
zenſeits Wiasma, ein Beweis, daß die franzoſiſche Armee 
durch das Schein Mandver gegen aluga in ihrem Rück⸗ 
auge auf Smolensk weniaſtens 3 lis + Tage Vorſprunz 
ewonnen hat, und ſich demnach vor jeder heftigen Ver⸗ 
gung aa“ 122 Bei uns ſammeln ſich täglich mehr 
uppen. (B. 3. f i 

1 — eee auge ſagt 

Das ͤͤſterreichiſche Auxillarkervs ſoll, wie man ſagt, 
20 betr na werden. Die Guͤterbeſitzer find 
aufgefordert worden, ‚abermals eine Weizenlieferung zu 
machen, die nach dem Steueraulden repartirt werden foll. 

Seit einiger Jeit ict die Korreſpondenz des Kabiners 

hr lebhaft. Wir ſehen eine Menge Konciere faft tig 
ich abgehen und ankommen. Am 13. Nov. kamen zwei 
derſelben, einer von der Armee, der andere von Konflantis 
opel, ein dritter ging nach Italien. (B. 3. 
e 6. November ; 
„Herr Philier Durazzö, einer der Männer der ehenrafir 
gen Rerublik Genua, der durch feine Geburt, durch feine 
Würde, feine Tugenden und feine Talente einer der aus: 
Leleichretſten war, iſt im Saften Jahre ſejnes Alters geſſor⸗ 
ben, 0 De * 5 15 ne 


43» 


mittelſt der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 


— Ferrara, vom 27. Oktober. 

Die außerordentlichen Regenguffe, welche in der erften 
Hälfte des Monats Dftober unautt drlich fielen, und die 
zu gleicher Zeit herrſchenden Südeſtwinde, haben die Ge⸗ 


waſſer des Po und Tanuaro dermaßen angeſchwellt, daß 


7 


dieſelben an mehreren Orten uber die Damme gegangen 
find. Die Juſet Arkaug wurde überſchwemmt, wodurch 
9293 Individuen genöͤthigt würden, ihre Häufer zu ver 
laſſen. Unmittelbar hernach wurden alle Gegenden von 
Ferrara gleichfalls unter Waſſer geſetzt; man rechnet, daß 
eine von 4 49: Individuen bewohnte Fläche mit Waſſer 
bedeckt wurde. Man traf die ſchleunigſten Maßregeln, 
um zu verhindern, daß das Waſſer nicht in unſere Stadt 
eindringe; auch hatten dieſe Maßregeln einen ermüuchten 
Erfolg. Manu leiſtete den Einwohnern, deren Hauser un⸗ 
ter Waſſer ſtanden, durch Kähne die ſchleunſaſte Hülfe. 
Den ganzen Umfang des Verlaſtes keunt man noch nicht, 
und befürchtet ebenfalls Ueberſchwemmungen auf dem 
linken Ufer des Po. B. 3.) 
. Paris, vom 30. November. 

Es zirkuliren Berichte, welche fagen, daß der General 
Hill von dem Herzog v. Dalmatien in der Gegend von 
Occaug oder Tarancon vollkommen geſchlagen wurde. 
Privatbriefe versichern daß Hill sooo Todte und zoo 
Bleſſirte oder Gefangene verloren hat. 

Man lieſt in dem engl. Journal the Star, daß ein 
kriegs gefangener franz. Dffieier, Herr Gyillou Kerhar, 
als er einen engl. Soldaten, der am Bord des Echifked 
diente, in welchem die Krieasgefangenen aufbewahrt wer⸗ 
den, tus Mer fallen ſah, ſich auf der Stelle von einer 
Höhe von 35 Fuß, ganz angekleidet und mit den Stiefeln 
ius Waſſer ſtürtte, um Dielen Unaluͤcklichen zu retten, der 
unfehlbar umgekommen wäre, da er nicht ſchwimmen 


konnte. 2 8 ER: 

Er erreichte ihn glücklich und batte Stärke genna, ihn 
mehrere Minuten lang uͤber dem Waffer zu halten, bis 
ein Schiff zu ihnen ge'angen konnte, um ſſe aufzunehmen. 
Diefer Jug ven Menschlichkeit und Muth erwarb dem 
fram. Offizier feine Freiheit. (B. 3.) 

„ Kovenbanen, vom 24. November. 

Die Eindeichung des ſogenannten Torbyſtrandes bei 
Hindsholm iſt jetzt vollendet, und es find dadurch 300 
Tonnen Land gewonnen werden, die unter die anſtoßenden 
Grumdeigentkünter vertheilt worden ſind. 

Johann Rödum zu Overhalben in Norwegen hat eine 
1 7 erfunden, um das Korn von dem Stroh zu ente 
huͤlſen. Dieſe Methode hat vor dem Dreſchen nicht allein 
darin den Vorzug, daß die Arbeit ſchneller von Statten 
gebt, indem dadurch ein einzelner Arbeiter in 12 Arbeits- 
ſtunden 5 Tonnen Gerſte reinigen kaun, ſondern das Korn 


iſt 183 gie und nicht fo ſtark mit Spren ver⸗ 


miſcht. N . 

5 London, vom a2. November. 1 
Nach den Berich nei Lord Mellington befand er 
ſich am ten zu Rueda (am linken Ufer des Duero füdweſt⸗ 
lich von Palladolld), mo er dem G. Hill, bei dem ſich 
zwei ſpaniſche Divifienen befinden, an fich zu ziehen hofft, 
mit 22000 Mann Ikanterie und 1800 Pferden. Dela⸗ 
1 von der und der deutſchen Legion hatten 
as Kaſtel von Burgos mit ausnehmender Tapferkeit ber 
ſtuͤrmt, und waren zum Theil ſelbſt bis in die dritte Linie 
gedrungen, mußten aber dem entſetzlichſten Feuer des Fein⸗ 
des weichen. Mit Verlust hingegen bemerkt er, daß das 
Bench Braunſchweig Oels, welches an der zerſtoͤrten 
Brucke von Tordeſillge, die Frantoſen von Wiederherstet⸗ 


* 


lung derſelben abhalten ſollte, ſeinen poſten nicht behaups 
ten konnte. Die franzöhfihe Armee, der Valladolid am 
zoſten Oktober überlaſſen wurde, war 48 00 M. Jufan⸗ 
terſe und soco Pferde ſtark. Am often Oktober zog 
auch Soults Avantgarde in das von Hill verlaſſene Aran⸗ 
iges ein, und der König Joſeph am iſten dieſes mit x000 
Mana in Madrid. Die ehemalige Porzellaufasitt im 
Schloſſe Retiro, und auch Kanonen in dem hier von den 
Franzoſen errichteten Fort, die nicht mitgenommen wer⸗ 
den konnten, wurden vernichtet. 5 

General Ballafteiros ift entiaſſen worden, man glaubt 
wegen der Unzufriedenheit, die er läut über Wellingtens 
Erhebung zum Generaliſümus der ſpaniſchen Macht, in 
einem Schreiben an den Kriegsminiſter geäußert hat. 
Nachdem er in dieſem Schreiten den uneigennützigen E⸗ 
fer, mit welchem er ſeit dem Eintritt der Framoſen iu 
Spanien die Revoluticn zu N geſucht und ver⸗ 
theidigt habe, bezeugt, fänrt er fort: 5 

9% h 5 — bei der Nachricht, daß ein Engländer 
durch einen Beſchluß der General Stände zum Chef der 
ſpaniſchen Armeen ernannt worden, und ich würde mich 
ſelbſt der Ehre, ein geborner Arragonter zu fein, nicht 
werth achten, wenn ich Ew. Ercellen; nicht erſuchte, dem 
Gouvernement anzuzeigen: daß ich einen Eutſchluß nicht 


billigen kanu, der die Ehre des (panifchen Namens befleckt, 


und die Militair Chefs unſerer Nation herabwärdigt, in 
dem er die Ueberlegenheit eines Volkes anzuerkennen 
ſcheint, deſſen Freundſchaft wir geſucht haben, und deſſen 
Unredlichfeit vielleicht von keinem beffer gewürdigt werden 
kann, als von dem Herzog von Infantado, dem Praͤſiden⸗ 
ten der Megentfchaft 15 5 

„Ich habe mit dieſer Nachricht zugleich Ordre erhalten, 
meine Armee in Bewegung in ſetzen, eine Ordre, welche 
die Ehre aller Mitglieder dieſes Heeres als Militaiis und 
Bürger beleidigt. Dies kann ich, ohne die Rechte ver Ar⸗ 
mee zu verletzen, bei der Ernennung des Lord Wellington 
nicht verhehlen, und da dieſer Punet für das allgemeine 
Beſte des Landes von der außerſten Wichtigkeit iſt, ſo 
erwarte ich den Beſcheid Ew. Exc. um einen weitern Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen.“ 5 

„Ew Exc. haben wir auch Nachricht von der Dank⸗ 
Adreſſe gegeben, die Lord Wellington an die ſpaniſchen 
Generale wegen ihre Anstrengungen, durch welche fie den 
glücklichen Erfolg der Alliirten bewirkten, erlaſſen hat. 
Wem ſoll alſo nun die bewaffnete Macht der Nation an⸗ 
vertraut werden? Soll Spanien aus einem gleichen Ge⸗ 
ſichtspunkt behandelt werden, wie das kleine Königreich 
Portugal? Iſt der Urſprung unſerer Revolution nicht 
ganz ein anderer? Iſt der Ruf unſers Widerſtandes nicht 
in aller Welt erholen? Können mir einem Fremden 
das Oberkommendo unſers Heers anvertrauen? Unge⸗ 
achtet des jetzigen Juſtandes der Dinge hat Spanien 
noch Huͤlfsmittel. Die Generale, die Chefs, die Ofmiere 
und Soldaten Finnen die Engländer und ſelbſt die Fran- 
joſen überzeugen, daß fie am Schlachttage eben ſo viel 
Tapferkeit und Disciplin als dieſe beiden Volker bewei⸗ 
fen, daß igre Generale geſchickt genug, find, ſie zum Siege 
u führen. Ho; 
\ „Die vierte Armee, die ich kommandire, kann der Na⸗ 
tion ſagen, daß fie, in keiner militairiſchen Ruͤckſicht, ir⸗ 
gend einer nachſteht, und daß fie ohne ſich herabiuwuͤrdi⸗ 
gen, ſich nie einfallen laſſen kann, den Ruf den fie er. 
worben, und die Dienſte die ſie geleiſtet, zu verdunkeln, 
einem Lord Wellington zu ſchmeicheln, mit dem ſie in 
Uebereinſtimmung zu handeln noch ſets geneigt iſt.“ 


2 u aa di ce S baun 

„Endlich bitte ich Ew. Exe. die allgemeine Stimmung 
der National Armee und der Bürger zu befragen, vnd 
wenn ſie fuͤr die erſte Ernennung ſind, ſo werde ich mich 
an meinem Heerd zurückziehen, um auf dieſe Art die 
Weit zu überzeugen, daß bloß die Ehre und das Wohl 
meines Vaterlandes, nicht aber ehrgeizige und habſuͤchtige 
Abſichten, von welchen Bosheit, ohne Rücklicht auf meinen 
fo wohl gegründeten katriotiſchen Ruf, auf meine Aus⸗ 
dauer uad meine ausgezeichneten Dienſte dieſe Darſtellung 
ableiten mögten, fie deraulaßt haben.“ Ballaſteiros. 

Nach einer ſolchen Vorſtellung Eonate der General frei⸗ 
lich nicht bei der Armee bleiben. Gewiß ift unter allen 
ſpaniſchen Generalen, fo brav fie auch ſeyn mögen, keiner, 
der ſich mit Wellington vergleichen könnte. Auch die ſpa⸗ 
niſche Regierung it noch neu und bedarf Leitung. Balla⸗ 
ſteiros war übrigens tapfer und patriotiſch, aber wie uuſere 
Dlätter ſagen, übel berathen. Es beißt der Graf von 
Bisbel (O'bennel, der bisher in Audalüſſen kommandirt, 
ſey zu feinem Nachfolger von der Junta ernannt. 


Einer unſerer Offiziere ſchildert unter dem asſten Oeto⸗ 
ber den übeln Eindruck den es gemacht, daß man die 
Hauptſtadt dem nur zoo Mann flarken Cops des Königs 
einräumen wollte. Beim Einmarſch der Engländer fek 
eine Militair Cemmiſſton errichtet, und viel Perſonen als 
Anhänger des Könige Joſephs gehenkt, und andere durch 
die Verſicherung, daß die Sranzofen nie wieder kommen 
wurden, verleitet worden, den neuen Eid zu leiſten. Die 
neue Regierung ſey nie fo beliebt el als die des 
ren — nun werde fie vollends alles Vertrauen ver⸗ 
oren haben. i - Sag 

Man meldet aus Sevilla, daß man verſucht hat, gleich 
nach dem Abmarſch der Franzoſen die Inquiſitien wieder 
herzustellen und daß fie in corpore ein keligioͤſes Feſt hat 
begehen wollen, dem ſich indeſſen das Volk 7 at 


5 „London, vom 23. November. 

Ein Felleiſen von Helgoland hat die Nachricht gebracht, 
daß die franzöfifchen Truppen aus dem Holſteinſchen und 
Schleswigſchen zuruͤckgezogen worden, um ſich auch nach 
Königsberg zu begeden. Man ſchließt daraus, daß im⸗ 
mer mehr ein gutes Einderſtändniß iwiſchen Frankreich 
und Daͤnnemark berrſcht. Es ſcheint, daß in letztern 
Lande die Miliz inkorperirt und uber alle vorhergehende 
Beispiele vermehrt worden. Sie beträgt eine Macht von 
200,000 Mann. Der Militairdienft wird ven dieſer Mi⸗ 
lis verſehen. Die Urſache dieſer außerordentlichen Aut. 
bebung wird der Beſorgniß zugeſchrieben, die man in 
Daͤnnemark vor Eintritt dieſer r hatte, daß nehm⸗ 
lich die Engländer und ihre Alltirte einen Verſuch gegen 
das daͤniſche Gebiet machen möchten. (B. 3.) 


Moldauiſche Graue, vom z. November. 

Der Dragomaun (Dollmetſcher) des Franzöſiſchen Con⸗ 
ſulats zu Jaſſy hat bereits feine Flagge und den Franzoͤſt⸗ 
ſchen Adler auf fein Haus gepflanzt. Die Oeſterxeichiſche 
Agencie iſt noch nicht in Activität, ſoll es jedoch in kur⸗ 
zem werden. (H. 3.) n 
i Bukarest, vom 18. November. 

Die Freunde der Triedensunterhändier waren nach der 
Stimmung, weiche der Großherr zu erkennen gegeben 
hatte, lange ſchon uͤber derſelben Schickſal beſorgt. Sie 
erhielten kudlich den Befehl, Bukareſt zu verlaſſen, und 
ſich auf das rechte Donauufer zu begeben. Als fie zu 
Schumna im Lager des Großmehrs angekommen mare, 
wurde wirklich der eine dieſer Unterhaͤndler, Für Dimi⸗ 


maske Muruſl, enthauptet, und die beiden andern, Gha⸗ 
wo Efendi und Otdu Kadiſſi, in die Verweiſung geſchickt. 


Bei dieſen Vorgaͤngen und der noch immer unterbliebe⸗ 
nen Kundmachung des letzthin in Rußland abgeſchloſſe⸗ 
gen Friedens, iſt es um ſo auffallender, daß zum erſten 
Mahle, ſeit undenklichen Jeiten, der Großweſter, ohne 
auswärtigen Krieg, den Winter im Lager zubringt, alle 
Truppen mie Schumna und Ruſtſchuk beiſammen ber 
Dalt, und dieſelben an Zahl und Kriegszucht taglich mehr 
Starke erhalten. Nach Berichten aus Konſtantinopel 
vom asſten Oktober zeigt der Großherr eine bewunde⸗ 


rungswürdige Soraſalt und Thätigkeit, um ganzen Reiche 


Ordnung berzuſtellen und zu erhalten. Einige Beiſpiele 
von Widerſetzlichkeiten in den Provinzen wurden ſogleich 
Breng deſtraft, und allenthalben ſieht man den Großherrn, 
ohne Einfluß des Divans, unmittelbar Verfügungen treſ⸗ 
fen, welche Abſicht, dem Reiche innere Ruhe und 
Feſtigkeit zu verſchaffen, deutlich an den Tag legen. 

Ein Vorfall, der ſich zu Charkow ereignete, da ruſſi⸗ 
ſche Soldaten zwei Aachen aus Siſtow entführt hat⸗ 
zen, und dieſe den Beiſtand von 750 Tuͤrken, die eben 


duns der ruſſiſchen Gefangenſchaft kamen, auriefen, daraus 


aber ein Handgemenge entſtand, wobei 549 Türken nie⸗ 
dergefäbelt wurden, hat zwiſchen der Pforte und der ruſ⸗ 
yon Geſandſchaft zu 4 Erörterungen den An⸗ 
gegeben. Letztere bat ſogleich alle zu verlangende Ger 
nugthuung angeboten, worüber 41 bisher keine Erklaͤ⸗ 
mug der Pforte bekannt geworden iſt. 
Die Peſt richtet fortan eine große Verheerung an. 
Man ſieht ſehnſuchtsvoll den Winter entgeärn, der ges 
woͤhnlich dieſem Uebel Schranken ſetzt. (B. 3) 


Buenos Ayres, vom zr. Auguſt. 
Die Junta dieſer Stadt hat einen Olfizter an den 
General Bouverneur zu Monte⸗Video mit Depeſchen ab⸗ 
ſandt, welche den Vorſchlag enthalten, Deputirte abzu⸗ 
den, um uͤber das Aufhören der Feind ſeligkeiten zu 
unterhandeln⸗ (H. 3) W 


232 Newyork, vom 3. November. 
Am cten des vorigen Monats ward das Fort Chicago 
geraͤumt und die Offiziers und Soldaten wurden eine 
Meile von die ſem Platze von Indianern ermordet. Unter 
die ſen unglücklichen Schlachtopfer befanden ſich 7 
und 9 Kinder. De Capitain Wells ward die Bruſt ab⸗ 
riſſen, fin: Herz wurde gebraten und von den anweſenden 
ndianiſchen Ehefs verzehrt. Das Fort Madiſon, wird jetzt 
don 400 Poltawatamies, Kickpous und e 


0 +». 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſſen Berichte aus Willna vom aten Derember 
melden Folgendes: ö 5 = 

Die vom Admiral Tſchitſchagow kemmandirte tuſſiſche 
Armee aus der Moldau, welche fich an der Berezina ohne 
weit Veriſſow mit drr Armee des Fuͤrſten von Wittgen⸗ 
ſtein vereinigt hettr. aſt am agſten November von der 
großen framoſiſchen Armee total geſchlagen und hat 9 bis 
10000. Mann: au Gefangenen, desgleichen 12 Stück Ka⸗ 
nonen, „Fahnen und eine Standorte verlehten. Der 

judant des Prinzen von Neuchatel, Herr von Mon⸗ 

squiou, iſt nach Paris asgeſandt worden. um die Nach⸗ 
nicht dieſes Sieges dorthin zu a 2 

Se. Maj. der Kaiſer befanden ſich bei dem allererwuͤuſch⸗ 


teſten Wohlſeyn, und waren am zien dieſes i 
ziezno * eingetroffen. 1 n, 
Auszug der Nachrichten aus Willna vom zten Der 
zember 181. g 

Das Kaiſerl. franzöfifche Hauptquartier war den zoffen 
November in Zakalione, ohnweit Zembin (welches letz⸗ 
tere nordoͤſtlich, ohngefähr 6 Meilen von Minsk liegt). 
Den 2eflen war ein Gefecht mit dem Corrs des Admi⸗ 
ral Tſchitſchagoff vorgefallen, wobei die franzoͤſiſche Ars 
mee dreitauſend Gefangene machte. 

3000 Mann Italieniſcher und anderer Truppen mars 
—— im naͤchſten Monate durch Baiern noch zur großen 
ann ‚se wurden neue Durchmaͤrſche aus Italien 

Artet. 

Der Regent von Sicilien fol gefährlich krank, der Koͤ⸗ 
nig und die Königin wieder in Palermo und die letzte 
ſehr unluſtig geweſen fein, als Lord Bentink das Kom⸗ 
mando aller ſictltaniſchen Truppen über ahm. 

Zu Zuͤrig beginnt die beſchloſſene Eindamung des Glatt⸗ 
fluſſes, die ein vollſtaͤndiges, von Greiffenſee bis in den 
Rhein fortgeſetztes Werk ſeyn wird, wodurch mehrere tau⸗ 
m Morgen Landes gewonnen und gerettet, und Gefund⸗ 

eit und Landwirthſchaft des ganzen Glatt Thales unge⸗ 
mein gewinnen werden. Die Regierung macht die Vor⸗ 
ſchuͤſſe, und das verdeſſerte Land zahlt diejelben zuruck. 

Die Weinleſe in den Main und Adeingegenden fiel 
dieſes Jahr ſpat. Vom :sfien- bis ziſten Oktober wurde 
fe in den Main und jenfeitigen Rheingegenden gehalten, 
m Rheingau wie gewöhnlich nachher, und der Ruͤd shei⸗ 
mer nebſt dem Johannesberge machte wieder den Schluß, 
Ergiebig war wohl die Leſe, doch an Guͤte wird der Wein 
nur mittelmäßig. ausfallen, etwa deniienigen, von 0 
ahnlich; beſſer gereift waren die dännhäutigen blauen 
Trauben von Asmaunshauſen Igelheem ze. Des Kau⸗ 
fens an der Kelter und in den Kellern war diesmal nicht 
viel, weit Spekulanten und Dilettanten uͤberfartigt find 
und der Abſatz nach Norden ſtockt; weswegen denn au 
das theure Getraͤnke, beſon ters die alten Jahrgaͤnge, um 
ei was wohlfeiler und unbegehrter geworden. Dabei bes 
merkte man, daß der gute Jahrgang rx04 ein Krebswe in 
geworden, und allmählig zu wesent, woran vielleicht der 
allzutrockene Sommer Schuld ſeyn mag Man fürchtet 
1 nicht, daß dieſes künftig auch dem vorjahrigen 

ektar widerfahren könne, dem ſowohl Wärme, als Res 
gen zu recht Zeit guͤnſtig geweſen. N a 
„Am sten November, Abends bald nach 6 Uhr, wurde 
im ſuͤdlicten Dutſchland, in Nuͤrnbern, Wien 
und an vielen Orten Boͤhmens, am Himmel ein kngelfoͤr⸗ 
miges Meteor bemerkt, welches, meiſtens mit blaͤulichem 
Licht, etwa 2 Minuten fo hell ſtrahlte, daß man alle Ges 
genſtaͤnde dabei ſehr gut unterſcheiden konnte. An einigen 
Orten mill mam auch eln dumofes geraͤnſch beim Berfchmins 
den gehört haben. Die Beamten der Prager Sternwarte 
erkla en dieſe Erſcheinung für einen ausnehmend ſtarken 
Blitz, der wegen uff; entwickelter elektniſcher Materie 
ſtärker war, hoher entſtand, und länger dauerte als ge⸗ 
wöhnlich. Met dig würde fie beſonders wagen der 
weiten Erdfliche ſiyn, wo fie zu gleicher Zeit geſehn 


) Molodzlezuo, ein Staͤdchen in der ehemaligen Woi⸗ 
wodſchaft Willna, iſt etwa 17 bis 19 Meilen von der 
Stadt Willaa, no bis 1 Metien von Minsk, und eben 

ſo weit von Zenbin, oder wie es auf einigen Karten 
geishzieben ſteht, Sembin entfernt 


wurde. Da Gewitter im Herbfie als Vorboten bevorſte⸗ 
hender Kälte gelten, fo glaubt man dieſe Vermuthung 
durch die vom zofien bis asſten November eingetretene 
Kaͤlte deſtaͤtigt. 2 7 a 5 

In Cenüautinopel wüthet die Peſt noch immer. Die 
Familie des abgeſetzten Großveziers iſt ganz ausgeſtorben, 
und ein Reiſender war noch zu Rudſchuck gegenwärtig, 
als dieſem unglücklichen Muſelmann ein Brief mit dem 
Schluͤſſel von ſeinem völlig auszeſtorbenen Hauſe über⸗ 
bracht wurde. ö 

EM Peſth iſt eine neue Schiffahrts Unternehmung auf 
der Donau, deren Hauptſitz Pesch keun foll, unter dem 
Schutz des Erzherzogs Palatinue, angekuͤndigt worden. 
Man will ſolche Schiffe bauen, die zugleich See halten 
konnen, und hofft den Produkten und Fabrikaten des 
öſtreichiſchen Staats über das ſchwarze Meer ſtaͤrkern Ab⸗ 

tz zu verſchaffen. (Schon unter Joſeph z. wurden in 
Deſtreich dergleichen Verſuche gemacht, um die von deu 
Türken erhaltene Erlaudniß zur freien Schiffaht auf dem 
ſchwarzen Meere zu beuutzen; fie hatten aber keinen fons 
derlichen Erfolg, woran theils die Hinderniſſe, die man 
in der Türkei fand, mit Schuld waren.) \ 

Die Wahlen in Nordamerica ſcheinen gegen alle An⸗ 
firengung der engliſch Gefinnten ganz für Hern Made 
diſon aus tallen; ſelbn in Philadelpois, wo die Quaker 
ſo gr: feu Emftuß haben, und der Regierung offen enge 
gen arbeiteten, ſiegte die Maddiſonſche Partei. Das 
Ingtück des Generals Hull wird jetzt dem Seneral en 
Chef. 3 zur Laſt gelegt, der jenen nicht gehoͤrig 
unterſtützte. FEINEN. "ale ET TE 

Zu Copenhagen iſt die Ausſtellung für eirländiſchen 
Kunſtfleiß die tes Jahres bedeutender geweſen, als im voris 

en Jahre 1811. halten go Perſonen Produkte ihres Kunſt⸗ 
eite ausſtellen Auen und die zahl kenn be⸗ 

dagegen us 18 die der Perſenen 
die der Produkte 279. Die Ausftellung brachte 
37% Thlr. 93 Schl. ein, und jeit den 3 Jahren, wo fie 
anfing, in allem 8-04 Thlr. 3 Schl. Man hat für 
960, Thlr. von den ausgeſtellten Sachen verkauft. (B. 3.) 
%%% 

* * 
Bucher Anzeige. 

Bey dem Buchbaͤudler Carl Cnobloch in Leirzig iſt 
erſchienen und in der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Stein zu haben: 5 
Für Aeltern, Erzieher der Jugend, 
Rosmuͤslet, A., gruͤndliche Anwerfung 

zeichnen zn lernen, zum Privat und Selbſt⸗ 
unterricht in einer Folge von as Lehrblättern, 
22 Holzſchaltten und mit 94 Bogen erklärenden 
Text, nach A. F. Oeſer, gr. 4 1872, 3 Rthlr. 
) Für Mütter und Neuverheirathete, 
5 75 J. L. G, diätet, Belehrungen für Schwon⸗ 
gere, G baͤhrende und Woch nerinnen, welche ſich 
als ſolche wohl befinden wollen, in 10 an gebildete 
rauen gehaltene Vorleſungen, te verb. mit einer 
‚leitung zur erſten phyſiſchen Erziehung der Kin⸗ 
der vermehrte Aufl ge. Nebſt einem Kupfer, worauf 
die Binde für Schwangere abgebildet iſt, 3, 1818. 


brug 3003 
1% und 


10 


18 Gr. 
0 Für Aerzte, i 
Loder, E. v., Bemerkungen uber aͤrztliche Verfaſfung 


und Unterricht in Italien während des Jahres 18 112. 


gr, 2. 28 a. 3 Rthle, 


8 Dankſagun g. 5 
Dem ungeno unten Menſchenfrennde, welcher uns 20m 
Afdfe.. Courant zur Anſchaffung und Vertheilung von 
Torff au unſere nethleidende Mitbürger in dem beoprfge 
denden Weid nach terte geschenkt hat, ſagen wir pienut 
uufern anfricheigen Denk. Wir merden nicht allein für 
die gewänſchte zweckmäßige Vertheilung dieſes Breun⸗ 
materiale beforgt ern, ſendeen bitten auch die zu milden 
Gaben geneigte Einwohner diefer Stadt recht dringend, 
uns noch Veytrag« gegen das gedachte Feſt zukommen, 
und dem Hr. Stadtrath Herwig, Schuh raße No. 1437 
zustellen zu ſaſſen. Stettin den uten December 1818. 
We on Die Atmen Direction. 


. 


Aufforderung zur mildthatiskeit. 5 
Die eitttetende Kälte führt ung die pieſtgen Armen 
mit dringenden Bitten um Unterſtünung mit Feuerunge⸗ 
materialien u. TR „F 
Der ven dem verſtorbenen Höftath.Margnardt daun Di 
Kimme Fond reicht nicht din und wif haben 9 12 
Jahr die Mildenäsisfeit. wuerer Mitbürger in Anſprn 
nehmen müſſen Im vorigen Sabre wagten mur, Lok 
traurigen Zeitumffaͤnde wegen micht, zu dieſem Zweck wie 
ſouſt zu cöllektiren, ſondern machten nur diejenigen unſe⸗ 
rer Mitzlieder bekannt, welche die milden Beitrage 
Empfang nehmen würden. . 
Der Erfolg davon hat unferet Erwartung nicht ent⸗ 
sprochen. Nur wenige Wohlthater baden Beiträge ger 
ſchickt, unter denen ſich jedoch die bedeutenden Summen 
von reſp. 10 Rthlt. Courant und 20 Nihlr. und zweimal 
10 Kchtr. 4 befanden. N 1 
Den herzlichſten Dank ſtatten wir fur die menſchen⸗ 
freundlichen Gaben ab, muͤſſen aber zugleich bemerken, 
daß wir dadurch nicht in den Stand gefent ‚wurden alle 
Huͤlfsbeduͤrftigen, deren Zahl fish auf 800 belief, auch nus 
nothduͤrftig zu befriedigen. 
Wenn wir nun gleich auch in diefe m Jahre, aus gleich 
Grunde wie im vorigen, keine Einsammlung von Bein 
gen veranlaſſen, ſondern wiederum ‘ 
1) der Kaufmann Herr Brehmer, Breiteſtraße No. 383. 
2) der Fabrikant Herr Hocardt, Speicherſtraße No. 67. 
3) Brandweinbrenner Herr Erepin jun., Oberwient 
11. 


die milden Gaben bis zum 27ſten dieſes Monats 
annehmen werden, ſo, haben wir doch das volle Bere 
trauen zu unſern Mitduͤrgern, daß dieſe Aufforderung und 
die Verſicherung, daß nur durch ihre großmürhige Unter⸗ 
ſtnzung der Zweck der von uns zu adminifkrirenden Stif⸗ 
zung gehörig: erreicht werden kann, die Anzahl ver Wohle 
thaͤter ‚gegen das vorige Jahr anſchulich vermehren und 
ein jeder, deſſen umſtaͤnde es irgendegeſtatten, ſich gern 
— — ent dati beigerrg⸗ 
5 daß dis Armen ſich einer erwaͤrn⸗ 
nung erfreuen können, 1 vr 
Mit Zuverſicht ſehen wir daher vielen milden Beit 
gen entgegen und bitten darum Namens der Wehe 
den auf das inſtändigſte. Stettin dan ı2ten December 
I Die zur Verſorgung biefiger Armen, 
w Feuernag im Winter errichtete Geſellſchaft. 


Auyeigen . 

Das unterzeichnete Bureau empfiehlt ſich zur bevorſte⸗ 
henden Weihnachts! und Neufahrszeit mit ein 
großes Laager neuer Mu ſikalien des In- und Aus⸗ 
landes für alle Inſtrumente, auch einem Votrath von 
Muſik⸗Juſtrumenten, als: Fortepiaud's, Violinen, Brat⸗ 
ſchen, Violonzellen, Guitarren, Violin und Violon⸗ 
telle-Bogen, Achte Violin, Violoncelle , Euiterre: 
und Harfen Saiten ron Rem und Neapel, Ntuſtkoa⸗ 
pier u. ſ. w., auch einer Auswahl nützlicher belehrender 
und angenehm unte haltender RR Schreibe, 
Zeichen und Sllamtairbüchern, Tuſchfarkekaſtcheu Stick⸗ 
und Strickmuſtern. Alle Sorten Kalender und Tacchen⸗ 
bucher für das Jahr 112, Eine ganz neue Art News 
jahre: und Geburtstagswuͤnſche in Vorſtellungen aller 
beliebten Blumen, Körbchen mit Früchten und Blumen, 
und verſchledenen andern Figuren, die fuſſerſt taͤuſchend 
nach der Natur geſormt und genug find; ebeufalls auch 
10 Hochzeit, Pad hengeſchenk, und allen andern Vor⸗ 
allen gebraucht werden können, indem fie ſich auf 
eine fo augenehme als überrafchende Weiſe entfalten, 
auch durch Eleganz und Neuheit vor allen ahnlichen Ars 
tikeln der Art auszeichnen: Desgleichen auch viele au⸗ 
dere Arten Neujabrswüuſche, ſind für billige Preiſe zu 


haben, im Bureau de Musique a Stettin 
BBollenſtraße No. 287). 
. €. S. Vahl. 
weue Nalender auf das Jahr 1813: 


Hittoriſchlgenealgaſſcher Kalender, mit den 


Peſtcdurstabellen, a 1 Ridlte. Neuer Hand: und 
Schreis⸗Kalender für alle Stande, a 1 Kthle. 8 He.; 
Genealegiſcher Kalender, mit Kurfern a 9 Gr.; 
Große Ernis: Kalender, deutſch und franzsſiſch, mit 
12 Kupfetn, a 8 Gr.; Kleine Etuls⸗Kalender, 
mit 12 Kupfern, a 3 Gr., find im Königl. Poſt⸗Bureau 
zu Stettin für beyseſetzte Preiſe zu haden. 


In der Kaffkeſchen Buchhandlung ſind zum be⸗ 
vorſtehenden Weihnachten alle nur mögliche Sorten 
Kinderſchriften und Taſchenbuͤcher vorraͤthig; 
wir bitten daher um geneigten Zuſpruch. 


Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hiemit ganz 
ergebenft an, dafs wir unſere feir mehreren Jahren be- 
kannte Weihnachtsausſtellung mit- Geſchmack durch neue, 
nützliche und gefällige Sachen, zum Geſchenk für Her- 
ren und Damen, fo wie auch für Knaben und Mädchen 
von jeden Alter, anwendbar, auch zu dieſen Jahr, com- 

lett aſſortirt haba. Wir dürfen daher mit Zuverficht 
hoffen, jedermann zu ſeiner völligen Zufriedenheit bedie- 
nen zu ‚können, ‚und. empfehlen uns daher dem geneig - 
ten Andenken, unferer werthen Freunde und Bekannten 
beftens, Auch iſt unfer Lager von Steinguth, von der 
Fabrique des Hetrn Baron v. Eckhardtftein wieder voll- 
ftändig aſſortirt, und find jetzt durch einige früher nicht 

habte Vortheile im Stande, billigere Preife zu ſtellen. 
Sertin am 14. December 1812. 

Meiſter Wittwe & Comp. 
— —ͤ—ũ 

meiner diesjährigen Weinachts⸗Ausſtellung von 
neuen nützlichen Gegenſtaͤnden; huͤbſchen Sriel- 


Mit 
allerley 
ſachen; 


gersfelde den sten December 


geſchmackvollen Galanterlewaaren; einer ſchoͤner 


Auswahl son lagvirten Waaren, und von feinen bemalten 


porzelan Taſſen und Pfeiffenkoͤpfen, und dergl. m., empfehle 


ich mich meinen Freunden und einem geehrten Publiko 
ganz ergebenſt, verſichere billige Preiſe und ge — hable 
reichen Zuſoruch. Zugleich bemerke ich, daß ich mit ei⸗ 
nem ſehr ſchoͤnen Sortiment neuer Muſterblätter verſehen 
bin. Wü. Ranıbe, am Heumarkt No. 29. 


Mit aller Aufmerkſamkelt bin ich bei der Auswahl 
der neuen Gegenſtaͤnde zu meiner diesjaͤhrigen Weih⸗ 
nachtsausſtellung verfahren, ſo daß ich mich im Vor⸗ 
aus des Beyfalls meiner geehrten Goͤnner, und ſchaͤtz⸗ 
baren Freunde, welche ich hiermit gehorſamſt einlade, 
ſchmeicheln darf. Beſonders habe ich fir ein ſchoͤnes 
neues Sortiment porcellainer gemalter Taſſen und 
Pfeiffenkoͤpfe, fuͤr ſo viele neue nützliche und angeneh⸗ 
me Spielſachen, auch viele neue Geſellſchaftsſpiele ꝛc. 
geſorgt. Die reellſte Bedienung und billigſte Preiſe 
verſpreche ich ebenfalls im Voraus. 

George Friedr. B. Schultze. 


Eine Antahl der vorzüelichſten beweglichen Neujahrs⸗ 
münfche verſchiedener Art, wie auch Tipphoger, Strſck⸗ 
55 und 1 lch nich 1978 babe ich im 

ommiſſion erhalten, womit m eſtens empfehle. 
Stettin den 18ten December 1812. l yes 

£. Marſeille, Breiteftraße No. 403. 


Am 26. December im Saale des engliſchen Hauſes: 
Ball en Mas que ER 

W Nabu e Ae zu bekemmen. 

Das ere wird duch den Auſchlagzettel bef 

macht. "Stettin den 15. Deebr. 1812. 2 un 


Sonnabend-ben sten Januer 1813 werde ich im Hart⸗ 
mannſchen Saale in der Breitenſtraßſe eine Redoute arrans 
giren. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Ee tree-Billets a 12 Gr. 
Courant find ben mir, wie auch deim Elngange zu baden. 
Stargard den 17ten October 1812. Weiſſe. 


u — 


Derjenlge. der odne Geld oder meine eigen haͤndige Un⸗ 
terſchrift und Siegel auf meinen Namen etwas verabfek 
gen laßt, hot ſich ſelbſt den Verluſt beyzumeſſen, da ich 

erglelchen Forderungen nicht bezahlen werde, in welcher 
Hinſicht ich meine frühere 17 wiederhole. Spreu / 
1812. 

Vieck, Lanbbaumelſter. 


Ein Oeeonom, welcher an mebreren Orten eonditlonirt 
bat, und ſich durch vortheiltafte Jengniſſe legttimiren 
kann, wuͤnſcht, ertweder eine Condition zu erbalten, oder 
eln unter Segueſtration geſetztes Guth iu verwalten. 
Ueber das Naͤhe rd der Herr Prediger Nebu⸗ſer in 
Groß⸗Raddom bey Regenwalde gefällige Auskunft geben. 


Unſern geehrten Hand lungsfreunden zeigen wir hiemit 
ergebenft an, daß wir die bishero von ung geführte Hands 
lung, unter der Firma S. G. Vluge feel. Erben adge⸗ 
ändert, und von beute an uns unterteichnen werden: 

5 S. G. Kluge ſeel. Erben et Walckhoff 
in Neu⸗Ruppin. 


J 
NT o d ers fa ll. 

Den am eoſten dieſes erfikiten unvermutheten fehr 
fanften Ted ſeiner unvergeßlichen Ehegattin, gebohrnen 
Catharina Magdalena Georgi, zeiget allen Beiwand⸗ 
ten und thellnehwenden Freunden mit betrüdten Herzen 
an. Neumark den ꝛten Deremder 18127. 

95 a Der Superintendent Schulj. 
Zwanzig Thaler Belohnung. 
Am 13 dieſes Vormittes, If von den Nedermagen 
der Neuftetti er Poſt, auf den Wegs von Stettin nach 
Gin, ein Faß mit 700 Nidir „% 8. C. a Berlin 
ſian., 1314 B. ſchwer, abhanden a fommen Dem 
ebtlichen Finder, oder wer forft dem ustetzeichneten Voſt⸗ 
amt von dieſem Verluſt fichere Nach icht geben Pann, 
wird obige Beobnung biedurch zugeſichert. Stettin 
den 14. Decbt. 12 5 

i Koͤniel Preuß Grenz Poſt⸗Amt. 


Domainen⸗Verauſſerung⸗ 

Das im Daberſchen Kreiſe 12 Meile von Naugard, 
4 Meilen von Gollgow und 3 Meilen von Greifenberg 
belegene, zum Königl. Domainen Amte Naugard gehö⸗ 
rige Vorwerk Vierhoff, fol zu Marien 1913 veik ut oder 
veretkpachtet werden, je nachdem ſich zu der einen oder 
andern Erwerbungsart Liebhaber finden. Das Vorwerk 
liegt iſolitt und iſt in Anſehung feiner Grundſtucke völ⸗ 
lig ſevorirt: auch ſteht Niemanden irgend eine Servitut 


darauf zu. Es gehören dazu 
an Acker 398 M. Morg. 6% (R., 
Den % IN — 
— Garten und Wurthland 4— — 111 — 
= ei: und Bauſtelle ann — 172 
— unbrauchbaren Lande 12 — 47 — 
— beſtaͤndiger u. Forſthuͤtung 637 — — 39 — 


zuſammen 1730 M. Mora. 136 [IR., 
2 dem auf den Aeckern und der Hntung ſtehenden 
Holze. Die Gebäude find in Fachwerk gebauet. Der 
Boden ißt ſaſt durchgängig zum Roggenbau geeignet und 
kaun durch Wegſchaffung der darauf ſtehenden Eichen noch 
verbeffert werden. Die Wieſen find mittelmäßig. Koͤ⸗ 
nigl. Inventarlum iſt bei dem Vorwerke vorhanden, 
jedoch nur an Saaten. Zum Verkauf oder Vererbpach⸗ 
tung deſſelben ſteht der Termin a 
auf den sten Januar 1813 f 
an, und wird auf dem Amte Nauagardt von dem Regie⸗ 
rungerath Hahn II. abgehalten werden. Der Veraͤuſſe⸗ 
rungsplan und die Lieitationsbedingungen können bei der 
| Naben 8 zu Stargard und beim Domainenamte 
augard eingeſehen werden. Dem Beſtbietenden wird 
der Zuſchlag, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt, ſobald 
als moglich ertheilt werden. Stargard den azfen No⸗ 
vember 1812. * “ih ö 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Aufforderung. 
‚Ungeachtet, der wiederholentlich ergangenen Aufforde⸗ 
rung find doch von mehreren Untergerichten die General 
Civil. Prozeß Tadellen und die Verzeichniſſe ‚ihres Perſo⸗ 
mals noch nicht eingegangen. Die damit rückitäudig 7 
bliebenen Gerichte werden hiermit l angenis en, 
dieſe Tabellen und Verzeichniſſe unfehlbar mit der näch⸗ 


wi 


Ken Poſt einzuſenden, teidriaenfals ihnen ſolche durch 
den Exeeuter werben adgefordett und fie uͤberdies noch 
in Strate werden genommen werden. Stettin des 
10. December 812. ; 2 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Deffentliche Vorladung. 

Carl Ludwia Meter aus A t⸗Liepenſier, Soldat im 
chemalizen Inkas terſe⸗Reglchent von Pitch, gerieib bey 
det U ereane der Festung Stettin im Octoder 1806 in 
fra. ider Gefa⸗genſcheft ond Fell vach Frankfeich abs 
8. fäh.r worden frna, E iß uicht in Fauſe gekommen, 
und bat auch ſouß feit der Zenn von ſeinem Leden, und 
Aufenthalt keine Nach icht gegeben. Seine Etefrav Chats 
lotta Eleonora, geberne Gebree, dat ben unſerm Gericht 
gegen ibn auf, Trernung der Ede angetragen, wir haben 
fie jut Klege verſtvitet, zur e e e und 
Inſteuktien der Sache einen Terrain auf den 1g ien Fe⸗ 
bruar k. J. an det gewöhrlichen Gerichtſtelle anberaumt, 
und fordern denſelten hierdurch oͤffenilich auf, ſich am ae 
dachten Tage entweder in Perſen, oder durch einen zulaͤßl⸗ 
gen Beosllmächtigten ver un zu geſtelen, und die Klage 
zu beantworten, widrigenſalls aber zu gemartigen, daß 
das Band der Ehe in contumaciam getrennt werben wird. 
Amt Draheim den iſten December 1812. 

Koͤntal. Preuß. Pommerſches Juſtikamt. 


Schiffsbauholz⸗ Verkauf. 
Dem Auſtrage Eines Königl. Hochpreißl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Steitin gemaͤß, werde ich 
1) am 1iten Jannar 1813, Morgens 9 Uhr, 
eine in de, Mapkubdle am Hafen key Colderg liegende 


ene Era eden, von verſchedenen Gattungen, 


; Ständer, Auflanger, Planken u. ſ. w. 
enthaltend. 14,539 Cobie in 744 Stücken, 

2) om 18ten Japua k. J. 9 Uhr, nr 
eine ähnliche Quantität Echifähonbel; beym Treptower 
Deep an der Rega befintlich, don 1016 Stükten, enthal- 
tend 21162 Cubicfuß an Ort und Stele ‚meihbierend, 
gegen baate-Bezehlung in Coura t, verkaufen; wozu 2 
Kauflukige bierduch eintade, mit dem Bemerten, da 
die Toren und Verm ſſungs⸗Regiſter von dkfem Holze 


vor und im Termine bey mir eingeſehen werden konnen. 


Treptow an der Rega den vaten Noobr. 1812. 
Vigore Commitſſionis. Miſch. 


— — 


Auctions s Anzeigen in Stett ' n. 


Verſchledene abg⸗pfaͤr dete Effecten, deſtehend in Leinen, 
Betten, Kupfer, Zan, Drens und Figuenstleidung 
und Hausgerätb, ſollen in Termino ten zuflen Dechr, 
Nachm ttaas um = Ubr und ſelgende Tage, tm Partterens 
Ummer des Stadtgerſchts an den Meitbistenden öffentlich 
verkauft werden; welches hiedurch befanng gemacht wird. 
Stettin den 30. Nevember 1812. b 5 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Montag den 27. December d. J., Nachmitta 
a Uhr, ſollen durch den Maͤckler Herrn 8 JM 
Comtsir der Herren Zetim:ch & Voigt, folgende Waarene 
sefe AR, den Meindietenden verkauft werden: 
12 Gebinde Tals, e Pack Hanf, 3 Gebinde Thron und 
eln Gebinde rotben Wein, welche fon. vorder von 
Kaufluß igen drſichtiget werden könn. 


or ben arten, Dienftag den aaffen und Mittwoch 
den azten December c., Nachmittag um 2 Uhr, werde 
ich, in der zten Etage des Hauſes No. 288, in der Kuh⸗ 
cafe, mehrere wohlfeite Cattune, Cattune⸗Tücher, halb 
Gaube, einige Stücke Neſſer Gardinenfrangen, Hertu⸗ 
und Damen⸗Handſchuhen von Florett, einige neue ac 
ſtickte muſfeline Kleider, ſeiden e Zeug iu Weſten und 
etwas Muͤllertuch, ſchleſiſche Leinewand, Pa. 
Schwanboy, Geſundheiteftznell, eine wollene Fuß⸗ 
decke; und namentlich am »3fen e. auch mehrere ſehr 


toicgerarhſchaften 6 
brauchbare W e einen Geldtiſch mit 


iſtbietenden, sogen Date Bun in Courant, ver⸗ 
„Stettin den sten December 112. 
ee? — Schröder sen. _ 


Zu verkaufen in Stettin. es 
e Chocvlade, Smiin. Roſtzen Maadein, Weln⸗ 
a . — Sch neſel, Feuerſchwemm, Fenchel, 
Kiendel, Baumöhl, Rü dbl, Nelken, Pometanzenſchaa⸗ 
3 Senf, Solpeter, Thee u. [ w., iu den billigfien 
reifen, bed Werckmeiſter & Vincent. 
trockenes büchen und eichen Brendel, 1 Fuß lans⸗ 
babe ich abiulaſſen. J. C. w. Stole. 
— — ——— ——— —§«ꝗↄ:ð 
a udtwein, das Quart 94 Or., in Qvantitä⸗ 
S elten Kirſch und Vomeérenzen 28 Gr., 
e Eitel er de dee 
üdtwein 12 Gr., Sd 18. Gr. das Quart 
dachte Münte zu 24 Gr., bey Joh Fr. Michgelis, 
auf dem Roſengarten No 305. 


— ͤͤGü— —— 
er voriähriger LAbauer Säeleinfaamen, elſen und 
been trocken dteyfüßig Brennsolz, dis vor bie Odüre 
ellefert, doll. und Güßmilhs und Sidom merkeſe in 
lligen Preiſen, ber feel. G. Kruſe Wittwe. 


Guten . en — Mandeln, 
und Kie billigt bei 
Lorbeerblätter „ E 
Büchenes, ‚eichenes, elfenes und fichtenes Brennholz, 
bey C. A. Bein, Breitenftrafge No. 389. 


Bey nn — 
pelbutt er d 2 
BRUNNER Son Regen in Stettin, 
Longendtücke No. ga, eine Treppe hoch. 


mb Aaſe babe in Commiſſion erhaten 
a Sue 4 gr. Em große itolleniſche Maronen, und 
Caſtanlen ſind zu baden, dey T. H. Gottſchalc jun. 


Vorzüglich (hd A en e Butter in greßen 
u baben, dey 
er mae wen A W. Reuſe, Heumarkt Na. 135. 


Zu vermiethen in Stettin 
Im Haufe No. 288. in der Kuhſtraße iſt eine Stube, 


arterre nach vorne heraus. zum sen Jauuar 1813 noͤ⸗ 
9 auch ſchon etwas früher zu vermiethen. Stet⸗ 


Un den Asten December 1312. 
Ein Boden IR, Lastadie No. art, am vermiethen. 


den Aten December 1312, 
als: ein großes bult, 


$ Bekanntmachungen. N 

Das bieſige Krankenhaus leidet wiederum Mangel an 
Charpie und alter Leinewand. Zur Abhelfung dieſes 
dringenden Beduͤrfniſſes erſuchen wir die Eivwohner 
unferer Stadt, uns zur äußern Heilung der Krauken mit 
der Jedem entbehrlichen alten Leinewand in unterſtuͤt en, 
und ſolche an den Herrn Stadt⸗Chirurgus Droß, große 
Wollweberſtraße No. 503, abgeben zu laſſen. Stettin 
Die Armen Ditectien. 


Meine Commiſſions Handlung ict gegenwaͤrtig verſehen 
mit baumwolleu Levanutin, Dimiti, dunkem Gingbany 
Kattune, Parchenut, eſtickten Null, Schärfenbänder, Bord⸗ 
ten, ſeidene Marten, wie auch mit Puppengeſtelle und 
Köpfe, zu den beſtimmten Preiſen. w Frauendorff, 

am Heumarkt in Stettlu. 


5 . 
Meire diesjährige Weihnachts⸗Aneſtellung, mosa ch 
eln hechzuveren rendes Pu likum eirlgde, zeiat den Rein, 
fall bey Schafhauen in det Schwel nebſt der daſt zen 
Gegend mit mehreren beweglich a Firmen Die A ſicht 
dieſer Datſtellung Fänge mit den agen dieſes Monats 
Abends gegen ein Eniree von 2 Or. Cour an, und em- 
pſehle ich mich ingleich mit allen zur Conditoren g Höri⸗ 
gen Waaten und Getränke. Stetein den 6. Die moer 
Wilh. Vetter, Conditor 


Melne Niederlage von präp. Eichorien, ans der Na‘ 
brike der Herren S. G. Kluge Erben & Walkpoff, if 
fortwädrend mit allen Gattungen verſeden, ich kl ke bier, 
von, fo wie von Mehl. Reis und mehrern andern Wan: 
ren, die billisften Preiſe. 0 a 

G. F. Roferus Fr 2 große Dohmſtraße 


1812. 


Wir baden feir ſchönes Velin, und bouandiſches 
Briefpapier in Commiſſien erhalten, welches wir aufs 
silliafie erlaffen, und uns damit, fo wie mit allen Ma⸗ 
terialwaaren befiens empfehlen. 

3 Müller & Groſe, Heumarkt No. 45. 


Kc TTT 

Auſſer alen Sorten von Conditerwaaren ewpfeble ich 

mich einem dochzuverebrenden Publikum, in biefem bes, 

vorfichenden Weihnschtsg akte, mit Gewürz und allen 

andern möglichen Sorten Pfeſferkuchen. Verſichere gute 

Warre und bitte um geſällisen Zaſpruch. 
Condſftor Regen, Loniſenſtraße No. 752. 


Sefundes, trogfenes ict en, erden umd elfen Brenns 
bolz, ſo wie trockener Guagelandſcher Torf, ſtehet bey 
mir billig zum Verkauf, und kann ich ſolches auf Ver⸗ 
langen auch bis vor die Thäre liefern. — Ferner find 
auch Reifes und Jagdſchlitten jeder Zeit bey mir zu vers 
miethen. Johann Sep dell fen., 

arf dem Bleichholm. 
Verloren. “a 

Es if den raten d. M. ein Sack von einem Berliner 
Matktwagen zwiſchen Stettin und Priglom verlohren ger 
gangen, worin ſich folgende Sachen befinden: 1) Ein 
blauer Rock mit Barantgen. 2) Ein ſchwarier Frauen⸗ 
manto 3) Ein blau geküpert F'anellrock. 40 = Paar 
Stiefeln. 5) Ein blauer Ueberrock mit rothem Futter 
und Kragen. 6) 3 Hemden. 7) 4 Schuͤrſen. 3) 3 We. 
fen, verſchledene Mäfche, welche ſimtluch mit den Buch 
ſtaben W. H. geieichnet. Der ebrliche Finder wird ger; 
beten, tiefe Sachen gegen eine angeweſſene Belohnung 
an den Putzbaͤndler Stahnke in Stettin abzullefern. f 


